
Hochschulnachrichten

Zeitflexibles Masterstudium Fr Pflegewlssenschaft":
Bewerbungen für das Wintersemester ab 1. April 2009

Das Bewerbungsverfahren für den
"Master Pflegewissenschaft" (M.Sc.)
am Institut für Pflegewissenschaft der
Universität Witten/Herdecke startet of­
fiziell am 1. April/Bewerbungen kön­
nen bis zum 31. August eingereicht
werden

Hauptkennzeichen des in Deutschland
einmaligen Masterstudiengangs ist zum
einen, dass der Vollzeitstudiengang
zeitflexibel studiert werden kann und
zum anderen die mögliche Spezialisie­
rung auf den Schwerp unkt ..Akut­
pflege " oder ..Familienorientierte
Pflege".

Akutpflege

Im Gegensatz zur Lage chron isch Kran­
ker wird über Akutsituationen im Zu­
sammenhang mit Pflegebedürftigkeit
noch kaum nachgedacht. "Akut" wird
vielmehr mit der medizinischen Notfall­
versorgung assoziiert . Zahlreiche pf le­
gerische Aspekte sind jedoch in Akutsi­
tuationen ZU beachten, die in allen Set­
tings, in denen Menschen gepflegt wer­
den, vorkommen. Sosteht nicht der Ort
der Gesundheitsversorgung für die
Akutpflege im Vordergrund sondern
vielmehr die besondere Situation kran­
ker Menschen, die durch verschiedene
Kriter ien bestimmt sind. Zum Beispiel
sind schnelle Entscheidungs- und
Handlungserfordernisse durch plötzl i­
che Verschlechterung desGesundheits­
zustandes/plötzliches Eintreten akuter
Krankheitssituationen notwendig, aus
denen ein umfangreicher Pflegebedarf
entsteht. Diesehaben eine weichensteI­
lende Funktion für die künft ige Versor­
gung (weitere Info rmationen zur Akut­
pflege unter: http://www.akutpflege.
de).

Familienorientierte Pflege

Gegenwärtig erfahren Familien im Zu­
sammenhang mit akuter oder chroni­
scher Krankheit , Pflegebedürftigkeit
oder Behinderung immer mehr Auf­
merksamkeit im Rahmen von Gesund­
heitspolitik und Forschung. Die Not­
wendigkeit einer Orientierung der
Pflege auf pflegende Angehörige und
Familie ist ebenfalls in allen Settings ge­
geben. Die " Familienorientierte Pflege"
beschäftigt sich mit akuter Krankheit,
wie auch chronischerKrankheit und ins­
besondere mit zunehmender Pflegebe­
dürftigkeit. Pflegende Angehörige und
Familien verhalten sich in irgendeiner
Weise zur Krankheit, Pflegebedürftig­
keit oder Behinderung - nicht selten als
Stellvertreter für ihre Angehörigen. Un­
ter dem Aspekt, dassKrankheit und Ab­
hängigkeit nicht nur dasIndividuum be­
trifft, sondern ebenfalls alle Mitglieder
einer Familie beeinflusst. Tatsächlich
spielen Familien bei der Bewältigung
von Krankheiten eine wichtige Rolle.
Diese haben sie schon immer gespielt,
auch wenn dies in der Gesundheitspoli­
tik in Deutschland erst allmählich
berücksichtigt wird (weitere Infos zur
Familienorientierten Pflege unter: http:
/ /www.familienorientiertepflege .de)

Der Studiengang ist als zeitf lexibles
Vollzeitstudium mit 18 Präsenzwochen
konzipiert. Auf eine Präsenzwoche fol­
gen jeweils vier bis fünf Wochen Selbst­
lernphase, wobei die Studenten indivi­
duell von den Dozenten betreut wer­
den. Die Regelstudienzeit beträgt vier
Semester und schließt mit dem Titel
..Master of Science" (M.5c.) ab. Zulas­
sungsvoraussetzung sind ein abge­
schlossenes pf legewissenschaftliches
Hochschulstudium (Bachelor, Fach­
hochschuldiplom etc.) oder eine abge-

schlossene Pflegeausbildung sowie der
Abschluss eines pflegewissenschaftlich
relevanten Studiums (z.B. Soziologie),

Die Verbindung von Praxis und For­
schung macht den Studiengang beson­
ders inte ressant, meint Instituts leiterin
Prof. Christel Bienstein: "Das Institut für
Pflegewissenschaftder Universität Wit­
ten/Herdecke hat sich in der Forschung
in den letzten zehn Jahren ein scharfes
Profil erarbeitet. Durch die Schwer­
punkte werden nicht nur wichtige Fra­
gestellungen und Probleme der Praxis
aufgegriffen. Mit dem Masterstudien­
gang bieten wir insbesondere Arbeitge­
bern die Möglichkeit, dieses W issen für
die Praxis nutzbar zu machen und den
Studiengang zur Personalentwicklung
und -bindung zu nutzen. Die Agentur
AQAS bescheinigte dem Studiengang
bei der Zulassung ..eine breite und pfle­
gewissenschaftlich fundierte, for­
schungsorientierte Ausbildung. Die Ab­
solvent/inn/en können auf Basis ihrer
erworbenen bzw. gestärkten generalis­
tischen Forschungskompetenz einen
wichtigen Beitrag zur Verbesserung
bzw. Qualitätssicherung der Strukturen
von Versorgungssituat ionen im ambu­
lanten und stationären Kontext leis­
ten."

Anfo rderung von Bewerbungsunterla­
gen schriftlich oder telefonisch unter:
Institut für Pflegewissenschaftder Uni­
versität Witten/Herdecke'
Heike Möller, Stockumer Straße 12,
58453 W itten, 02302/926-381
oder unter:
http://www.uni-wh.de/pflege

Persönliche Beratung zum Aufnahme­
verfahren und Pressekontakt:
Dr. Angelika Zegelin, 02302/926-379,
pflegewissenschaft@uni-wh.de

Bücherhinweise

Besonders wenn sie lacht

von R. Masaracchia
und Iris-SusanneBrandt-Schenk

edition riedenburg, Setzburg.
2008, für Kinder von 2 bis 7 Jah­
ren, ISBN: 978 -3-9502357-8- 4,
Preis: 14.90 €
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Paul, Sophie und Nina haben ein
kleines Schwesterchen bekom­
men. Die kleine Emma ist ein ge­
sunder Wonneproppen und alle
haben siegern. Dass Emma mit ei­
ner Lippen-Kiefer-Gaum enspalte
geboren w urde, stört die Ge­
schwister nicht. Viel mehr ärgern
sie sich über blöde Blicke und

dumme Kommentare . Doch die
wird es irgendwann nicht mehr
geben, weil Emmain ein paarWo­
chen operiert wird. Und dann
bleibt nur noch eine kleine Narbe
zurück...

Band 4 der Kindersachbuchreihe
geht in gewohnt liebevoller, infor-

mativer Art mit einem Thema um,
das zahlreiche Familien betrifft.
Dass auch Stillen möglich ist und
w ie der Alltag mit einer Lippen­
Kiefer-Gaumenspalte verläuft,
sind nur zwei der Aspekte, die das
Büchlein aufgreift.
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